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Übersicht über Natürliche Ressourcen

Grafik basierend auf Forschungsvorhaben: "Umweltpolitische Strategieentwicklung -Nachhaltigkeitsmanagement umweltpolitischer Ziele und 
Strategien"(ffu/IFOK im Auftrag des BMU). 
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Wertvolle Rohstoffe werden der weiteren Nutzung entzogen!

Wegwerfmetalität



Nachhaltigkeit?



Unser ökologischer Fussabdruck



Entnahme von Rohstoffen (global)

Quelle: Krausmann, F., Gingrich, S., Eisenmenger, N., Erb, K.H., Haberl, H., Fischer-Kowalski, M. Growth in global materials use, GDP and population during the 20th 
century. Ecological Economics 2009 (in press: doi:10.1016/j.ecolecon.2009.05.007).



Die Kritikalität chemischer Elemente

Quelle: Wuppertal Institut (2014): KRESSE – Kritische mineralische Ressourcen und Stoffströme bei der Transformation des deutschen Energieversorgungssystems. 
Abschlussbericht an das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) unter Mitarbeit von Karin Arnold, Jonas Friege, Christine Krüger, Arjuna Nebel, Michael Ritthoff, 
Sascha Samadi, Ole Soukup, Jens Teubler, Peter Viebahn, Klaus Wiesen. http://wupperinst.org/de/projekte/details/wi/p/s/pd/38/. Wuppertal. 

Kritikalität nach Auswertung von 12 Studien
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• Die menschliche Gesellschaft 
wächst ständig.

• Die Menge an Material nimmt 
daher zu.

• Das Materiallager braucht 
immer mehr Fläche.

• Die natürlichen Ökosysteme 
verlieren daher Flächen.

Das Materiallager der Schweiz nimmt jährlich um 54 Millionen Tonnen zu!

Zu- und Abflüsse ins Materiallager der Schweiz



• 92 % der Zuflüsse sind neue Baumaterialien.
• 93 % dieser Baumaterialien sind Mineralien.
• Den Rest bilden Metalle, Holz, Kunststoffe, Asphalt und Glas.

Zuflüsse: hauptsächlich Baumaterialien

• Kies und Sand bilden 73 % 
der Zuflüsse.

• 80 % davon stammen aus 
dem Inland.

• Jährlich werden in der 
Schweiz 28 Millionen m3 Kies 
und Sand abgebaut.

Das Vorkommen an Kies und Sand ist (auch in Graubünden) nicht unerschöpflich!



Bestand des Rohstofflagers Schweiz (Baustoffe)

• Baubestand von 2 Mia. Tonnen als wertvoller Rohstoffvorrat
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Preisentwicklung für nicht erneuerbare Ressourcen (Hostelling Pfad)

Kurzfristig: Preis wird bei konst. Angebot bestimmt 
durch die Nachfrage und durch techn. Entwicklung

Langfristig: Preis steigt mit 
zunehmendem Ausbeutungsgrad
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Aus Abfallstoffen entstehen neue Ausgangsstoffe!

Idealer Stoffkreislauf

Lebenszyklus


